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Kriterium KriteriumNr. Zertifizierungs-

stelle 
med. Fachex-
perte 

Erfüllt 
 

Bemerkung 

 

Voraussetzungen 

(a) Definition 

Die paraplegiologische Rehabilitation befasst sich mit Menschen mit Lähmungen an den oberen und unteren Extremitä-

ten sowie am Rumpf, die in der Regel durch eine Störung im Bereich des Rückenmarks und der Cauda equina ausgelöst 

werden. 

(b)  Ziele 

Sicherung und langfristige Stabilisierung der pulmonalen und kardialen Vitalfunktionen, des autonomen Nervensystems 

und der Darmfunktion sowie weitestgehende Wiederherstellung der Blasenfunktion. Berufliche und soziale Reintegra-

tion, grösstmögliche Selbstständigkeit und vor allem Unabhängigkeit im Alltag in Abhängigkeit von der Lähmungshöhe 

und -ausprägung. 

(c) Fachliche Voraussetzungen      

(1) Obligatorisch:      

- Facharzt / Fachärztin PMR oder Innere Medizin oder Neurologie mit mindes-

tens 2 Jahren Erfahrung in Paraplegiologie 
a_PA1  X   

- Physiotherapie und /oder Ergotherapie a_PA2  X   

(2) Vertraglich geregelter Zugang zu (mindestens 2 weitere):      

- Physiotherapie a_PA3 X    

- Ergotherapie a_PA4 X    

- Ergonomie a_PA5 X    

- Arbeitsintegration / Berufstherapie a_PA6 X    

- Orthopädietechnik a_PA7 X    

- Psychologie a_PA8 X    

- Neuropsychologie a_PA9 X    

- Logopädie a_PA10 X    

- Ernährungsberatung a_PA11 X    

- Sozialarbeit a_PA12 X    

- Rehabilitationspflege (z. B. spezialisierte Spitex) a_PA13 X    
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- Arbeitsagogen, Berufs- und Laufbahnberater a_PA14 X    

(d) Organisatorische Voraussetzungen      

- geregelter Informationsfluss a_PA15  X   

- minimal 10 Behandlungseinheiten pro Woche und Patient a_PA16  X   

- mindestens eine Teambesprechung pro Monat a_PA17  X   

- fachliche Anbindung an ein Querschnittzentrum, wobei die dezentrale Leis-

tungserbringung durch spezialisierte Teams möglich ist 

a_PA18 
 X  

 

(e) Qualitative Voraussetzungen      

-  minimal 2 der jeweils genannten Assessments pro Patient und Phase 

(je ein generisches –g- und spezifisches –s-) 

a_PA19 
 X  

 

▪ ASIA-Klassifikation (American Spinal Injury Association) (s) a_PA20  X   

▪ SCIM (spinal cord independence measure) (g/s) a_PA21  X   

▪ Functional Independence Measure (FIM) (g/s) a_PA22  X   

▪ erweiterter Barthel-Index (EBI) (g/s) a_PA23  X   

▪ Muskel- und Gelenkstatus (s) a_PA24  X   

▪ Grasp and Release Test im Zusammenhang mit Tetrahandchirurgie (s) a_PA25  X   

▪ urodynamische Untersuchungen und neurourologische Therapien (s) a_PA26  X   

▪ weitere Assessments je nach Problematik (g/s) a_PA27  X   

 


